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Gutachten
über die Gewährung eines Baukredites
für den Ersatz der Provisorien im
Oberstufenzentrum Feld
(inkl. Sanierung Trakt 1+2 und Neubau Schulküche)

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

In Kürze…
Im Oberstufenzentrum Feld dienen teilweise Pavillons als provisorische 
Schulzimmer. Diese sollen im Rahmen von ohnehin notwendigen zeitgemässen 
Sanierungsarbeiten der Trakte 1 und 2 durch Aufstockungen ersetzt werden. 
Ausserdem ist der Neubau einer Schulküche notwendig. Folgende Teilprojekte 
sollen in den Jahren 2010 bis 2012 in Etappen im Oberstufenzentrum (OSZ) Feld 
ausgeführt werden:

A) Aufstockung und Sanierung Trakt 1
B) Aufstockung und Sanierung Trakt 2
C) Abbruch und Entsorgung Provisorien
D) Neubau Schulküche

Der Gemeinderat beantragt Ihnen für die verschiedenen Bauetappen am Flawiler 
Oberstufenzentrum Feld einen Kredit von insgesamt 5‘971‘848 Franken. Die 
vorliegende Variante ist knapp 1,4 Millionen Franken kostengünstiger als der 
Neubau eines weiteren Traktes.
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Raumsituation am Oberstufenzentrum (OSZ)
Einige Schulräume und Klassenzimmer im OSZ Feld sind in Provisorien 
untergebracht. Diese Pavillons genügen den Anforderungen an einen ordentlichen 
Schulbetrieb längst nicht mehr. Im Sommer sind diese Räume für Schüler oft 
zu heiss und im Winter zu kalt. Die Entwicklung der Schülerzahlen zeigt auf, 
dass die heute provisorischen sechs Unterrichtsräume mit Nebenräumen (fünf 
Klassenzimmer und ein Büro der Schulsozialarbeit) nach wie vor gebraucht 
werden.

Nicht nur die Pavillons sind nicht mehr zeitgemäss, sondern das ganze 
Oberstufenzentrum kommt langsam in die Jahre. Die einzelnen Gebäude werden 
schrittweise saniert. Nachdem die beiden Trakte 3 und 4 in den vergangenen 
Jahren einer umfassenden Sanierung unterzogen worden sind, kommen nun die 
Trakte 1 und 2 aus den 1950er Jahren an die Reihe.

Für das OSZ Feld sind heute drei Schulküchen in Betrieb. Zwei davon be! nden 
sich auf der Schulanlage selber (diese wurden 1999 resp. 2006 saniert). Die dritte 
Schulküche, deren Bedarf aufgrund der Schülerzahlen ausgewiesen ist, hat ihren 
Standort im Schulhaus Hinterer Grund. Die Schülerinnen und Schüler müssen 
also jeweils vom Feld ins Grund dislozieren, um am Unterricht teilnehmen zu 
können. Mittlerweile ist die Schulküche im Grund sanierungsbedürftig. Ein Neubau 
im OSZ Feld kann optimal in die bestehende Schulanlage integriert werden und 
vereinfacht die Abläufe wesentlich. Ausserdem kann ein Synergiepotenzial mit 
der Sportanlage im Feld genutzt werden.

Entwicklung der Schülerzahlen
Der Schulrat verfolgt die Geburtenzahlen in Flawil laufend und berechnet jeweils 
die mögliche Entwicklung der Schülerzahlen. Aufgrund der Erhebungen aus dem 
Jahre 2009 kann davon ausgegangen werden, dass die Zahl der Schüler in den 
nächsten Jahren sinkend ist.
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Selbstverständlich können diese Zahlen aus verschiedenen Gründen (Bautätigkeit, 
Schulreformen usw.) beein! usst werden.

Aufgrund der vom Bildungsdepartement vorgeschriebenen Klassengrössen 
wirken sich sinkende Schülerzahlen nicht direkt auf die Anzahl Klassen aus. 
Wegen der veränderten Formen des Unterrichts werden die heutigen Klassen- 
und Schulräume auch in Zukunft benötigt. Der Bedarf an Gruppenräumen 
und Räumen für besondere Unterrichtsformen sowie an Büroräumen für die 
Schulsozialarbeit ist ausgewiesen.

Wirtschaftlichkeit
Der Schulrat der ehemaligen Schulgemeinde Flawil hatte sich bereits seit einiger 
Zeit mit der Frage des Ersatzes der Provisorien am OSZ Feld beschäftigt: Im 
Dezember 2007 entschied der damalige Schulrat, die beiden Provisorien durch 
einen Trakt 5 mit Küche zu ersetzen.

Nach Einführung der Einheitsgemeinde beschäftigte sich die neue 
Liegenschaftenkommission mit der Frage von Alternativen. Schulrat und 
Gemeinderat liessen sich daraufhin das Ergebnis eines Variantenvergleichs 
anhand von Kostenschätzungen präsentieren. Das nun vorliegende Projekt 
«Aufstockung» ist im Vergleich zum Projekt «Neubau Trakt 5» um 1,398 Millionen 
Franken günstiger. Ausserdem sprechen weitere Vorteile für eine Aufstockung 
(Energie- und Unterhaltskosten, Nutzung von Synergien). Der Gemeinderat liess 
daraufhin das Projekt «Aufstockung» de• nitiv ausarbeiten.

Mit diesem abgespeckten Projekt werden zwei Fliegen mit einer Klappe 
geschlagen, da die Sanierung der Aussenhüllen der Schultrakte 1 und 2 in den 
nächsten Jahren ohnehin nötig ist. Eine gleichzeitige Aufstockung der beiden 
Gebäude kommt bedeutend günstiger.
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Bauprojekt und Raumprogramm

A) Aufstockung und Sanierung Trakt 1
Das bestehende Satteldach und die Giebelwände werden abgebrochen. Auf die 
bestehende massive Konstruktion wird ein vorfabrizierter leichter Ständerbau 
gestellt. Das Tragwerk des Daches wird mit verleimten Trägern aus einheimischem 
Holz erstellt und mit isolierten Elementen abgedeckt. Es ist vorgesehen, ein 
extensiv begrüntes Pultdach mit Vorsprüngen als Wetterschutz zu erstellen.

Im Trakt 1 werden sechs Schulräume (zwei Klassenzimmer, drei Gruppenräume 
und ein Raum für die Schulsozialarbeit) sowie die notwendigen Nebenräume 
realisiert. Das bestehende Mobiliar aus den Pavillons wird wieder verwendet und 
teilweise ergänzt. Die Materialisierung und Ausrüstung erfolgt nach den gängigen 
Standards im OSZ Feld.

Mit der Aufstockung wird dem Trakt 1 auch ein Lift angebaut, so dass das 
ganze Gebäude behindertengerecht sein wird. Bei der Sanierung werden die 
bestehenden Geschosse mit Steinwolle gedämmt. Den Wetterschutz übernimmt 
eine hinterlüftete Fassade aus Faserzement. Gleichzeitig werden alle Fenster 
ausgewechselt.

B) Aufstockung und Sanierung Trakt 2
Der Trakt 2 wird analog zum Trakt 1 saniert und in der gleichen Bauweise 
behindertengerecht aufgestockt. Vorgesehen sind fünf Schulräume (zwei 
Klassenzimmer, drei Gruppenräume) sowie die Lüftung der Schulküche.

Bei beiden Sanierungen wird auf ein optimales energetisches Konzept geachtet, 
wie bereits bei den Sanierungen der Trakte 3 und 4.
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C) Abbruch und Entsorgung Provisorien
Nach dem Abschluss der Aufstockungen werden im Jahr 2012 die bestehenden 
Pavillons abgebrochen und entsorgt, damit an gleicher Stelle die Schulküche 
erstellt werden kann.

D) Neubau Schulküche
Die Schulküche wird an den bestehenden Trakt 4 am OSZ Feld angegliedert. 
Sie präsentiert sich angrenzend an das bestehende Rasenfeld. Als tragende 
Konstruktion wird eine Massivbauweise gewählt (Geschossdecken und 
Gebäudestützen im Fassadenbereich in Eisenbeton, Wände im Innern aus 
Backstein). Dadurch werden ein ausgeglichenes Raumklima, ein problemloser 
Brandschutz und gute Schalldämmungen erreicht. Die Tragkonstruktion wird zur 
Aufnahme eines weiteren Geschosses vorbereitet und erhält ein Flachdach mit 
extensiver Begrünung. Somit besteht für künftige Entwicklungen eine Reserve im 
OSZ Feld.

Der Neubau erhält im Untergeschoss einen Werkraum, einen Disponibelraum 
sowie heute fehlende Lagerräume. Im Erdgeschoss wird die eigentliche Schul-
küche mit vier Kochstellen und dem Theorieraum realisiert. Die Materialisierung 
und Ausrüstung erfolgt nach den gängigen Standards für Mehrzweckräume und 
Werkstätten.

Kantonale Genehmigung
Das Bildungsdepartement des Kantons St.Gallen hat mit Schreiben vom 
18. Dezember 2009 das Bauvorhaben mit folgender Feststellung genehmigt: 
«Die vorgeschlagene Lösung überzeugt sowohl in wirtschaftlicher als auch 
gestalterischer Hinsicht. Aus Sicht des kantonalen Hochbauamtes und des 
Bildungsdepartementes ist die Vorlage in Ordnung.»
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Kosten

A) Aufstockung Trakt 1
1 Vorbereitung Fr. 20‘500.00

 2 Gebäude Fr. 2‘276‘930.00
 3 Umgebung Fr. 22‘400.00
 4 Baunebenkosten Fr. 62‘440.00
 5 Ausstattung Fr. 75‘000.00 Fr. 2‘457‘270.00

B) Aufstockung Trakt 2
1 Vorbereitung Fr. 15‘500.00

 2 Gebäude Fr. 1‘735‘900.00
 3 Umgebung Fr. 17‘600.00
 4 Baunebenkosten Fr. 49‘060.00
 5 Ausstattung Fr. 75‘000.00 Fr. 1‘893‘060.00

C) Abbruch/Entsorgung Provisorien  Fr. 100‘000.00

D) Schulküche
1 Vorbereitung Fr. 35‘800.00

 2 Gebäude Fr. 1‘447‘550.00
 3 Betriebseinrichtungen Fr. 137‘300.00
 4 Umgebung Fr. 30‘100.00
 5 Baunebenkosten Fr. 50‘768.00 Fr. 1‘701‘518.00

Total Kostenvoranschlag   Fr. 6‘151‘848.00

Projektierungskredit1   ./. Fr. 180‘000.00

Baukredit inkl. MWSt./
Antrag an die Stimmbürgerschaft  Fr. 5‘971‘848.00

Voraussichtliche Beiträge des «Klimarappens»2  ./. Fr. 105‘000.00
    Fr. 5‘866‘848.00

1 Projektierungskredit bewilligt mit Voranschlag der Investitionsrechnung 2009.

2 Zusicherung der Stiftung Klimarappen Schweiz pendent.

Die Genauigkeit des vorliegenden Kostenvoranschlages beträgt +/- 10% 
(Kostenstand Herbst 2009; inkl. 7,6% MWSt.).
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Finanzplanung
Der Schulrat der ehemaligen Schulgemeinde Flawil hat ein schrittweises Vorgehen 
in der Werterhaltung der Flawiler Bildungsanlagen vorbereitet. Der Gemeinderat 
der Einheitsgemeinde hat in enger Zusammenarbeit mit dem Schulrat und der 
gemeinsamen Liegenschaftenkommission das Konzept übernommen. Mit dem 
vorliegenden Projekt wird für die Schule Flawil in den nächsten drei Jahren ein 
baulicher Schwerpunkt im OSZ Feld gesetzt.

Gemäss Finanzplanung werden weitere Investitionen an den Bildungsbauten erst 
nach der Realisierung des vorliegenden Gesamtprojektes angegangen. Mit dem 
Sanierungsprojekt wird ein grosser Teil der Schwerpunktarbeiten abgeschlossen 
sein. In Zukunft stehen noch Investitionen an den Turnhallen und Sportanlagen 
im OSZ Feld an. Diese sind jedoch erst auf 2014 und die Folgejahre geplant.

Die vorgesehenen Investitionen von 5,97 Mio. Franken sind seit längerer Zeit im 
Investitionsplan der Gemeinde Flawil enthalten. Sie können mit dem vorgegebenen 
Finanzcontrolling des Gemeinderates umgesetzt und ! nanziert werden.

Terminplanung
Es ist vorgesehen, die Realisierung der verschiedenen Vorhaben in Etappen 
auszuführen:

A) Aufstockung und Sanierung Trakt 1 2010
B) Aufstockung und Sanierung Trakt 2 2011
C) Abbruch und Entsorgung Provisorien 2012
D) Neubau Schulküche 2012

Zusammenfassung
Im Projekt, welches aufgrund des vorliegenden Kreditantrages Investitionen von 
5,97 Millionen Franken auslöst, sind nebst der eigentlichen Aufstockung auch die 
energetische Sanierung der Trakte 1 und 2 im OSZ eingerechnet. Der Neubau 
der Schulküche ergänzt die Schulanlage OSZ Feld.

Gemeinderat und Schulrat sind überzeugt, dass das vorliegende Gesamtprojekt 
eine gute Abdeckung der Nutz" ächen ergibt. Es ist ausserdem nachhaltig, 
wirtschaftlich und kostengünstig.



Antrag

Flawil, 12. Januar 2010 Der Gemeinderat

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat emp• ehlt Ihnen, folgendem Antrag zuzustimmen:

1. Für den Ersatz der Provisorien im Oberstufenzentrum Feld mit Sa-
nierung und Aufstockung der Trakte 1 und 2 sowie dem Neubau ei-
ner Schulküche wird ein Baukredit von 5‘971‘848 Franken (inklusive 
Mehrwertsteuer) bewilligt, zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter 
Mehrkosten, Erhöhungen der Mehrwertsteuer sowie der Bauzinsen 
ab Baubeginn.
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Situationsplan OSZ Feld

Anhänge

A) Aufstockung und Sanierung Trakt 1
B) Aufstockung und Sanierung Trakt 2
C) Abbruch und Entsorgung Provisorien
D) Neubau Schulküche

Pavillons
Trakt 2

Trakt 1

Trakt 3

Trakt 4
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Anhänge

Grundriss Aufstockung Trakt 1
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Anhänge

Grundriss Aufstockung Trakt 2
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Anhänge

Grundriss Neubau Schulküche - Erdgeschoss
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Anhänge

Grundriss Neubau Schulküche - Untergeschoss
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Anhänge

Gebäudeschnitt Neubau Schulküche


